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Branche in Kürze
Die Wirtschaftsprüfer und Steuerberater haben ih-
re Umsätze 2021 trotz der Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie weiter gesteigert. Für Unterneh-
men und Selbstständige sind ihre Leistungen na-
hezu unverzichtbar, beispielsweise bei der Erstel-
lung von Steuererklärungen, im Rahmen der Prü-
fung von Jahresabschlüssen, bei der Beantragung
von Kurzarbeitergeld oder beim Abruf von staat-
lichen Überbrückungshilfen für durch die Coro-
na-Krise bedingte Umsatzausfälle.

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater dürften 2021
zusammen rund 31,7 Mrd. € erzielt haben, wenn
man ein Umsatzwachstum von 3,8% zugrunde
legt. Umfragen zufolge erwartet die Branche im
Geschäftsjahr 2022 weitere Steigerungen in Hö-
he von etwa 4,6%. Als Wachstumsbremse erweist
sich für viele Kanzleien indes der anhaltende Fach-
kräftemangel.

Gebührenerhöhung
Am 1.7.2020 trat die neue Steuerberatervergü-
tungsverordnung (StBVV) in Kraft. Die StBVV ist in
mehreren Aspekten angepasst worden, unter an-
derem haben sich die Steuerberatungsgebühren
erhöht. Die vollen Gebühren steigen nun um 13%,
was die Umsätze der Kanzleien spürbar anwach-
sen lässt.

Regelungen für Wirtschaftsprüfer verschärft
Um Bilanzmanipulationen künftig einen Riegel
vorzuschieben, wurden im Rahmen des neuen Fi-
nanzmarktintegritätsstärkungsgesetzes (FISG) die
Vorgaben verschärft. Das FISG zielt unter ande-
rem auf die Bereiche Abschlussprüfung, Risikoma-
nagement und auf Haftungsregelungen.

Chancen und Risiken
Wachstumspotenziale eröffnen sich für Wirt-
schaftsprüfer und Steuerberater vor allem durch
die Möglichkeiten in der betriebswirtschaftlichen
Beratung. Zumindest für die großen Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften liegen darüber hinaus
auch in der Managementberatung Chancen. Zugu-
tekommt der Branche der (steuerliche) Beratungs-
bedarf von zunehmend auf Nachhaltigkeitsthe-
men ausgerichteten Konzernen und Großunter-
nehmen. Eines der zentralen Themen ist die Digi-
talisierung, die nicht nur die kanzleiinternen Ab-
läufe umfasst, sondern auch die Prüfungs- und Be-
ratungspraxis. Dadurch ergeben sich gute Aus-
sichten für Effizienzverbesserungen.

Unsicherheiten bleiben weiterhin durch die Co-
rona-Pandemie bestehen und aktuell wegen des
Kriegs in der Ukraine. Die Kanzleien müssen auf-
grund der kaum abschätzbaren Entwicklungen
Chancen und Risiken ihrer Klientel neu bewerten,
deren Standortentscheidungen hinterfragen sowie
wirtschaftliche Verflechtungen sowie Investitio-
nen vor dem Hintergrund der sich rasch ändern-
den Rahmenbedingungen prüfen.

Anforderungen bzw. Geschäftschancen ergeben
sich aus (steuer)rechtlichen Neuerungen, etwa im
Zusammenhang mit der Grundsteuerreform, und
durch die Herausforderungen der Digitalisierung.
Risiken können unter anderem durch den Verlust
wichtiger Mandate entstehen.

Nachhaltigkeit
Die Branche weist insgesamt sehr geringe Nach-
haltigkeitsrisiken auf (Note A).

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Unternehmensberatung, u.a. zu Nachhaltigkeitsfragen

Betriebswirtschaftliche Beratung, z.B. Controlling

Risiken

Verlust wichtiger Mandate

Einbußen durch Wirtschaftskrisen

Quelle: Branchendienst der Sparkassen-Finanzgruppe
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Branchenbeschreibung
Die Dienste von Steuerberatern und Wirtschafts-
prüfern sind in vielen Fällen unverzichtbar. Teil-
weise gehört ihr Aufgabenspektrum zu den sog.
Vorbehaltsaufgaben, die nur diese Berufsgruppen
ausüben dürfen. Die im Steuerberatungsgesetz
geregelten Vorbehaltsaufgaben sollen die Steuer-
pflichtigen vor unqualifizierter steuerlicher Bera-
tung schützen und auch dem Verbraucherschutz
dienen. Die Wirtschaftsprüfer führen gesetzliche
Abschlussprüfungen als Vorbehaltsaufgabe durch.

Die Steuerkanzleien, die vielfach auch betriebs-
wirtschaftliche Beratung oder weitergehende Con-
sulting- sowie Sachverständigentätigkeiten an-
bieten, helfen ihren Mandanten bei der Erfüllung
der rechtlichen Vorgaben und unterstützen die
Firmenklientel beispielsweise bei Finanzierungs-
oder Investitionsentscheidungen. Das moderate,
aber stetige Marktwachstum ist in der Regel an die
allgemeine Konjunkturentwicklung gekoppelt, da
die Honorare überwiegend von den Umsätzen und
Gewinnen der Unternehmen sowie von den Ein-
künften der privaten Steuerzahler abhängig sind.
Ein zentraler Erfolgsfaktor ist das Vertrauen, das
ihnen ihre Mandanten entgegenbringen und das
sich über eine oft langjährige Zusammenarbeit
gefestigt hat.

Der Zugang zum Beruf des Steuerbevollmächtig-
ten, deren Tätigkeit mit denen von Steuerberatern
vergleichbar ist, wurde geschlossen. Neubestel-
lungen zum Steuerbevollmächtigten erfolgen also
nicht mehr.

Neue Steuerberatungsgebührenverordnung
Die am 1.7.2020 in Kraft getretene neue Steuerbe-
ratungsgebührenverordnung (StBVV) enthält eine
Erhöhung der vollen Gebühr um 13% (in den Ta-
bellen A, B, C und D, Tabelle E ist entfallen). Auch
Zeitgebühren, Kilometerpauschalen und andere
Gebühren sind angestiegen. Aus der neuen Ge-
bührenverordnung resultiert insgesamt eine spür-
bare Erhöhung der Gebühreneinnahmen.

Dabei können die Mandanten mit ihren Steuerbe-
ratern auch individuelle Honorare vereinbaren.
Die in der StBVV vorgeschriebenen Gebühren dür-
fen dabei unter-, aber auch überschritten werden.

Ausgenommen sind Leistungen, die vor Gericht
erbracht werden. Mit einem Verweis auf die An-
wendung des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes
ist mit der neuen StBVV sichergestellt, dass Steu-
erberater im Verfahren vor den Verwaltungsbehör-
den die gleiche Vergütung wie Rechtsanwälte er-
halten.

Steuerberater müssen im Übrigen die Mandanten-
rechnungen nicht mehr eigenhändig unterschrei-
ben, vielmehr können sie diese auch elektronisch
an die Klienten versenden.

Amtliche Systematik
Das Statistische Bundesamt erfasst unter dem
Branchencode 69.20 insgesamt vier Kategori-
en aus dem Bereich der wirtschaftsberatenden
Dienstleistungen (►Abbildung 2, S. 6). Dabei ent-
hält der WZ-Code 69.20.1 den Bereich Wirtschafts-
prüfung, der WZ-Code 69.20.2 die Buchprüfungs-
gesellschaften und vereidigten Buchprüfer. Die
Steuerberatung wird unter 69.20.3 zusammenge-
fasst. Während diese Tätigkeitsfelder den verkam-
merten Berufen zuzurechnen sind, unterliegen die
Buchführungsfirmen (WZ-Code 69.20.4) keiner
eigenen Berufsordnung. Nach der Systematik des
Statistischen Bundesamtes werden Buchführungs-
dienste ebenfalls dem Bereich Wirtschaftsprüfung
und Steuerberatung zugerechnet. Es fehlt jedoch
das Merkmal der besonderen beruflichen Verant-
wortung, die sich aus der Beratungs- sowie Prü-
fungsfunktion und insbesondere aus dem gesetz-
lichen Auftrag ergibt. Daher unterliegen Buchfüh-
rungsunternehmen auch keinen besonderen Zu-
lassungsvoraussetzungen. Auf sie wird im Folgen-
den nicht näher eingegangen.

Prüfungspflicht
Im Mittelpunkt stehen Steuerberatung und Wirt-
schaftsprüfung, da diese Tätigkeitsfelder die
Schwerpunkte in der Branche bilden. Für Unter-
nehmen einer gewissen Größe bzw. Rechtsform
(vor allem Kapitalgesellschaften) oder für be-
stimmte Branchen, z.B. Kreditinstitute und Ver-
sicherungen, sieht die Gesetzgebung vor, deren
Jahres- und Konzernabschluss nach definierten
Regeln zu erstellen, die Ergebnisse zu veröffent-
lichen und diese auch von unabhängigen Exper-
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